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Q U A L I T Ä T S M A N A G E M E N T / P R A X I S H Y G I E N E

Kein guter Start für die Praxisüber-
nahme. Was also nun? Sie informierte 
sich zunächst umfassend über die  
verschiedenen Lösungsansätze im  
Wasserhygienesektor. Aus ihrer vorhe- 
rigen Praxis war ihr das Unternehmen 
BLUE SAFETY und das ganzheitliche 
SAFEWATER Hygiene-Technologie- 
Konzept bereits vertraut. So war der 
Entschluss schnell gefasst und mit  
den Münsteraner Wasserexperten ein 
persönlicher Beratungstermin in der 

neuen Praxis vereinbart. Einer ersten  
Bestandsaufnahme, bei der die Ge
gebenheiten der Praxis unter die Lupe 
genommen wurden, und einer individu-
ellen Beratung, folgte die Installation auf 
dem Fuße. 

Sauberes Wasser ist  
Herzenssache  

„Da ich als Kieferorthopädin viel mit  
Kindern und Jugendlichen arbeite, ist  
es für mich ganz besonders wichtig, 
dass mein Wasser einwandfrei und 
meine Wasserleitungen sicher sind.  
Das Wohl und die Gesundheit meiner 
Patienten und meines Teams ist mir  
ein Herzensanliegen. Also habe ich, 
nach dem Besuch von BLUE SAFETY, 
nicht lange gezögert: Als klar war,  
dass SAFEWATER mich von meinen 
Wasserhygienesorgen befreien kann 
und sich die Anlage problemlos in  
meine Praxis implementieren lässt,  
habe ich direkt Nägel mit Köpfen ge-
macht“, begründet Dr. Muhs ihre da
malige Entscheidung für SAFEWATER. 
Regelmäßige Wartungen und jährliche 
Probenahmen sichern seither die Qua-
lität des Wassers. „SAFEWATER zu in-
stallieren, hat sich ausgezahlt. Ich habe 
2014 die Praxis übernommen, wurde im 
gleichen Jahr BLUE SAFETY Kundin 
und habe seit diesem Zeitpunkt keiner- 
lei Probleme mehr mit Wasserkeimen. 
Obwohl ja gerade in der Kieferortho
pädie im Vergleich zu Zahnarztpraxen 
wenig mit Wasser gearbeitet wird,  
wodurch sich Keime im Wasser durch 
längere Stagnationszeiten noch viel 
mehr vermehren. Ich brauche mir über 
all das keine Sorgen mehr zu machen. 

Ich kann mir zu jeder Zeit sicher sein, 
dass unser Praxiswasser einwandfrei  
ist. Das gibt mir ein gutes Gefühl und 
lässt mich nachts ruhig schlafen“, un
terstreicht Dr. Muhs. 

Mit Wasserhygiene jede Menge 
Vorteile genießen 

Seit dem Einbau von SAFEWATER vor 
fünf Jahren konnte Dr. Muhs sich nicht 
nur über einwandfreie Wasserproben, 
sondern darüber hinaus noch über  
weitere positive Effekte freuen. „Als ich 
die Praxis übernommen habe, war be-
reits ein anderes System für Wasser
hygiene eingebaut. Dass das nicht  
funktionierte, zeigten die anfänglichen 
Probenahmen, die unter anderem Le
gionellen nachwiesen. Zu allem Über-
fluss benötigte es unterschiedliche 
Agentien, die zusätzlich gekauft wer- 
den mussten. Das ist seit SAFEWATER 
nicht mehr notwendig. Viel mehr noch: 
Ich spare damit sogar bares Geld!  
Überdies bietet SAFEWATER auch  
einen biologischen Aspekt, der mir  
persönlich sehr wichtig ist. Da nicht  
mit aggressiven Chemikalien, sondern 
besonders schonend gearbeitet wird, 
bewahrt es meine Geräte vor teuren  
Reparaturen und schützt gleichzeitig  
die Umwelt“, hebt Dr. Muhs hervor. 

Wasserqualität, die ankommt 

Das Praxisteam ist ebenfalls sehr zufrie-
den mit dem SAFEWATER Hygiene- 
Technologie-Konzept, das ihnen Sicher-
heit im Arbeitsalltag schenkt. Da funkti-
onieren die täglichen Spülungen, gemäß 
des individuell von den Wasserexperten 

„Das Wohl und die Gesundheit  
meiner Patienten und meines Teams 
sind mir ein Herzensanliegen.“

Laura Terstiege

ANWENDERBERICHT 2014 fasste Kieferorthopädin Dr. Stefanie Muhs den Entschluss ins Schleswig-Holsteinische Wedel 
zu ziehen, um im knapp 33.000-Seelen-Dorf eine Praxis mit drei Behandlungseinheiten zu übernehmen. Klein, aber fein 
war dabei ihr Leitspruch – vor allem wollte sie hohe Qualität bieten und die Praxis sicher in die Zukunft führen. Vor Eröff-
nung ließ Dr. Muhs daher zunächst die Qualität des Praxiswassers beim Hygieneinstitut der Universität Münster testen. Das 
Ergebnis: Legionellen sowie weitere gesundheitsschädliche Keime! An Behandlungen war nicht zu denken. 
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entwickelten Spülplans, fast wie von 
selbst. Geübte Handgriffe sichern täg-
lich die Rechtssicherheit des Praxis-
wassers und gleichzeitig die Sicher -
heit der Patienten sowie der gesamten 
Praxis. 
Die gute Wasserqualität spüren auch 
die Patienten. „Viele wissen gar nicht, 
was vom Praxismanagement im Hinter-
grund alles für die Hygiene getan wird. 
Sie erfahren dies aber unter anderem 
durch das Zertifi kat, das wir jedes Jahr 
nach erfolgreichen Wasserproben von 
BLUE SAFETY erhalten und in unserer 
Praxis aufhängen. Es verdeutlicht, dass 
wir erwiesenermaßen mit hygienisch 
einwandfreiem Wasser arbeiten. Da-
durch werden unsere Patienten auf 
unseren Extraeinsatz aufmerksam und 
finden das toll. Die positive Bestäti -
gung von allen Seiten bestärkt mich 
nur weiter in meiner Überzeugung, 
dass wir das Richtige tun“, freut sich 
Dr. Muhs. 

Erweiterung des Praxis-
equipments: Die SAFEBOTTLE 
zieht ein

Um sich beim Thema Wasserhygiene 
noch besser aufzustellen, installiert die 
Praxis in Wedel auch das neueste Pro-
dukt aus dem Hause BLUE SAFETY: 
die SAFEBOTTLE. Denn gemäß der 
Trinkwasserverordnung (TrinkwV) müs-
sen Dentaleinheiten über eine Siche -

rung verfügen, die verhindert, dass 
zurückfließendes Wasser die Trink -
wasserinstallation verkeimt. Vor allem 
ältere Einheiten haben jedoch keine 
dieser sogenannten freien Fallstrecken 
vorzuweisen – hier leisten Bottle-Sys-
teme Abhilfe.
Dr. Muhs berichtet: „Ich selbst habe 
noch kein Bottle-System besessen, 
kenne es aber von Kollegen. Sie be-
richten immer wieder, wie umständlich 
die Handhabung mit herkömmlichen 
Systemen ist. Die SAFEBOTTLE hat 
mich überzeugt, denn sie hat nicht 
nur ein umfangreiches Volumen, son-
dern auch eine große Öffnung, die die 
Aufbereitung deutlich vereinfacht. So 
kann ich jederzeit mit frischem Wasser 
arbeiten. Der Schritt zur SAFEBOTTLE 
komplettiert nun unseren Einsatz für 
sauberes Wasser, und ich freue mich 
sehr, mit BLUE SAFETY einen zuver-
lässigen Partner an meiner Seite zu 
wissen, auf den ich mich zu jeder Zeit 
verlassen kann.“ 

Mit Wasserhygiene 
zum Praxiserfolg!

Möchten auch Sie Geld sparen, Ge-
sundheit schützen und Rechtsicherheit 
gewinnen? Dann vereinbaren Sie noch 
heute Ihren unverbindlichen Beratungs-
termin in Ihrer Praxis. Melden Sie sich 
telefonisch unter 00800 88552288 
oder auf www.bluesafety.com/Termin 

und erfahren Sie von den Wasser-
experten in der kostenfreien Sprech-
stunde alles zum Thema Was ser-
hygiene. 

Hinweis: Biozidprodukte vorsichtig verwenden. 
Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformation 
lesen. 

Infos zum Unternehmen

INFORMATION

Praxis für Kieferorthopädie
Dr. Stefanie Muhs
Feldstr. 5 
22880 Wedel
Tel.: 04103 1210363
www.dr-muhs.de

BLUE SAFETY GmbH
Siemensstr. 57
48153 Münster
hello@bluesafety.com
www.bluesafety.com/Termin

Abhilfe für ältere 
Behandlungseinheiten, 
ohne freie Fallstrecke: 
SAFEBOTTLE verhindert, 
dass zurückfl ießendes 
Wasser die Trinkwasser-
installation verkeimt.
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